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Agrariſch
Nicht nur die Todten, auch die Agrarier reiten

h

Es iſt nur wenige Wochen her, daß die
arier über den Trinkſpruch des Finanzminiſters

Miquel bei dem Feſteſſen des Deutſchen Landwirth-
ſchaftsraths ein ſrenetiſches Beifallsgeſchrei ausſtießen.
86 Jahre lang, hat der hohe Herr geſagt, werde
Verwaliung und Geſetzgebung die Verhältniſſe und
Bedürfniſſe der Landwirthſchaft als maßgebend be
Lrachten müſſen. Als die „N. A. 3.“ unlängſt die
Auffaſſung vertrat, eine Regierung, die pflichtgemäß
handele, könne nur die Anforderungen des Gewein
wohl zur Richtſchnur nehmen, ſprach die Correſpon
denz des Bundes der Landwirthe die Erwartung aus,
Miniſter Migwel werde ſein Programm nicht als
durch dieſe offiziöſe Auslaſſung beſeitigt anſehen,
ſondern ſich bemühen, daſſelbe trotz dieſer Widerſacher
burchzuſühren. Sollte das nicht geſchehen, ſo wäre
es kaum nsthig, die Conſegquenzen zu giehen, welche
ſtch für die Stellung der Agrarker zu dem Miniſter
daraus ergeben würden Herr Migquel hat nicht
was freilich auch der Bund der Landwirthe nicht
forderte vie Auslaſſung der „N. A. mit
einem Entlaſſungsgeſuch beantwortet. Dagegen hat
das offiziöſe Organ in dieſen Tagen eine authentiſche
Jnterpretatton jenes Togſtes gebracht, in der als der
eigentliche Gedanke der Miqulel' ſchen Auelaſſung der

bezeichnet wurde, daß die Wirkungen der geſetz
geberiſchen Reformen, die ſich auf das Agrarrecht be
ziehen ſich auf Jahrzehme hinaus erſtrecken würden.

e ePhantaſten.

Die Antwort der Agrarier beſteht in der Ankündigung
von Anträgen auf ſtaatliche Regulirung des Gelreide
handels. Herr v. Plötz hat bereits in Güſtrow dieſe
Parole ausgegeben die wirihſa aſtliche Vereinigung
des Reichscags bereitet angeblich einen Antrag auf
Einführung des Getreidemonopols an das Plenum
vor.
dung zu Grunde liegt, legt der konſervative „Reichs
bote“ in ſeiner Weiſe dar
Beſſerung der Lage der Landwirthſchaft, von denen
bisher die Rede geweſen ſet, ſeien ja an ſich vielleicht
ganz gut und ſchön, aber eine unmittelbare Ein
wirkung auf die Rentabilität der Landwirthſchaft
könnten ſte nicht ausüben. Dieſe ſei das A und O
aller Agrarpolitik. Ob man ihr (der Landwirthſchaft)
bieſes ober jenes Erb und Verſchuldungsrecht giebt, das
ſind Alles Dinge, welche erſt in zweiter und dritter Linie
ſtehen und die ſehr von der Natur des Landes, wie
Pon ber Sewöhnung und dem Grundeharakter der
deutſchen Stämme abhängen Deshalb gilt es,
bie Herbeiführung der Rentabilität der Landwirth

ſchaft in erſter Lnie in's Auge u faſſen. An höhere
Schutzzölle, das natürlichſte, einfachke, beſte und
nüßlichſte Mittel dazu kann jetzt für 10 Jahre nieht
mehr edacht werden. Da giebt es nur eines, welches
wirklich wirkſam iſt und das be eht darin, daß dafür
geſorgt wird, daß nicht mehr freindes Getrelde nach
Deutſchland eingeführt wirb, als wir zur auskömm
lichen Volksernährung nöthig haben. Und das kann
nur geſchehen, wenn der Staat die Getreideeinfuhr
entweder ſelbſt in die Hand nimmt, oder daß er das
Einfuhrbedürfniß alljährlich ſeſtſtelt und es an die
beſtehenden Hetreide- Einfuhr Handlungen contingent
weiſe vertheilt. Damit würde auch das Spiel mit
den etreibepreiſen und dem Weltmarklshandel He
ſeitigt und der Handel auf ſeinen naturgemäßen
Vaterlaändiſchen Boden geſtellt, daß wir einführen und
kaufen, was wir nöthig haben, aber nicht mehr.“
Ein Getretdemonopol, wie Braf Kanitz beantragen
wolle erſcheint dem „Reicheboten“ bedenklich. Man
Aberſehe ja nicht, ſchreibt er, welches Odium ein
ſolches Monopol des Getreibehandels und dadurch der
Brotpreiſe auf den Staat legen würde. Das würde
ein ſehr vedenkliches Agitationsmittel für die Sozial
demokratie werden. Der „Reichsbote“ beweiſt auch
hier eine gewiſſe Unabhängigkeit von der ggrariſchen

Parole. Aber auch er ſteht auf der Standpunkt,
den Werth von Agrarreforen lediglich darnach zu
beurtheilen ob ſie und Zwar ſofort die Bodenrente

Alle die Maßregeln zur

der eine Vor

kein Wort zu verlieren
eine ſymptomatiſche. Man ſieht, weſſen dis Agrarier
fähig ſein würden, wenn ſie die Klinke der Geſetz
gebung in der Hand hätten und das iſt gerade in
dieſem Augenblick außerordentlich lehrreich namentlich
für die überwiegende Maſſe der kleinen Landwirthe,
die nicht in der Lage ſind, Getreide zu verkaufen,
ſondern die darauf angewieſen ſind, Viehzucht zu
treiben und die dazu billigen Getreides bedürfen.
Gerade in dieſer Frage kommt der Gegenſatz der
Intereſſen des Großgrundbeſitzes, der aus der maſſen
haften Wetreideprohuction ein Geſchäft macht und des
hleinen GOrundbeſttzes zum Ausdeuck.

ceeeeeeeeeeeeerrerereeereeeee
Politiſche Neberſicht.

Oeſterreich Nuegarn. Bei der öſterreichi
ſchen Bubgetdebatte wurden von den Rednern
des Polenklubs und der Linken bemerkenswerthe
Erklärungen zu Gunſten der Koglitions
regierung abgegeben.
Posjnak zu Gunſten der Regierung geſprochen und
Wachnianin namens der Ruthenen erklärt, die
ſelben ſeien leicht für die Regierung zu gewinnen,
wenn die letztere den gerechten Wünſchen der Ruthenen
Rechnung trage, gab im Namen des Polenklubs
Zaleski die Erklärung ab, daß ſeine Partei in
ihrer Ueberzeugung von der Nothwendigkeit der

Den Gedankengang, der dieſer neueſten Wen Koalition beſtärkt ſei, und daß auch betreffs der Wahl

Nachdem ſchon der Slovene

reforma bei gutem Willen ſich eine befriedigende Löſung
ſinden laſſen werde. Zaleski fügte hinzu, die Polen
Kreben die Erweiterung des Wahlrechts an, ſte würden
ſich aber in ihren Entſchließengen durch keinerlei
Pleſſton beeinfluſſen laſſen. Er kündigte dann das
größte Entgegenkommen der Polen den Ruthenen gegen
über an und ſchloß mit der Verſicherung, daß der
Polenklub zu der Regierung das größte Vertrauen
habe. Der Redner der Linken Ruß gedachte zunächſt
des Verluſtes der Deutſchen durch das Ableben
Schmeykals und führte dann aus, wenn die Linke die
Regierung unterſtütze, ſo bedente das weder ein Auf
geben noch ein Verleugnen ihrer Parteigrundſätze. Fuß
ſprach dann die Bereitwilligkeit der Linken
aus die Wahlreform herbeizuführen.
Schwierigkelten, welche die Koalition findet, dürfen
nicht beunruhigen; die Angriffe der Oppofttion be
weiſen nur, daß die Koalition mehr und mehr die
uneinnehmbafe Burg für die Mehrheit des Parlaments
bilden werde. Die Linke wünſche energiſches, zielbe
wußtes Vorgehen der Koalitionsparteien, das deutſche
Volk ſehe in tuhiger Ueberlegung, aber mit warmer
Zuverſtcht dieſer günſtigen Entwickelung entgegen es
habe Vertrauen in vie politiſche Lage und in die
objectiv fruchtbringende Thätigkeit der Regierung.
Bei der Fortſetzung der Debatte bezeichnete Finanz
miniKker Plener die Finanzlage als günſtig.
Der Miniſter ſieht ſür die nächſten Jahre Ueberſchüſſe
voraus trotz der ſteigenden Bedürfniſſe für die ge
einſamen Angelegenheiten, namentlich für Heer,
Localbahnen, Balutaregelung u. ſ. w., welche eine
Erhöhung der Einnahmen nöthig machten, die haupt
ſächlich auf dem Gebiete der Branntweinſteuer zu
ſuchen ſeien.

Jtalienr. Die Löſung der Finaunzfrage
erweiſt ſich als immer ſchwieriger. Miniſterpräſident
Crispi erklärte in der Finanzcommiſſton beſtimmt,
daß er Abſtriche am Kriegs- und Marinebudget,
welche über die Vorſchläge der Regierung hinausgehen,
Bicht annehmen werde. Die Crispi'ſche Riforma“
wendet ſich gegen die Bemühungen der Oppoſition,
dem parlamentariſchen Brauch zuwider das Finanz
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programm vor dem Budget zu berathen oder wenigſtens
das Kriegs und Marinebudget mit Rückſicht auf die
Abſtriche der Finanzcommiſſton an dieſen beiden
Budgets zurückzuſtellen. Das Blatt verlangt, daß
die Berathung des geſammten Budgets der Berathung
des Finanzprogramms vorausgehe, zumal die Finanz
commiſſton nicht ſpeziſtzirt habe, wie fie die Erſpar
niſſe von 20 Millionen bei dem Heere und der
Marine verwirklichen wolle.

Belgien. Vom neuen Wahlgeſetz haben
beide Kammern die erſten drei Abſchnitte übsrein
ſtimmend angenommen, ſo daß ſämmtliche Gemeinde
räthe die Waählerliſten aufſtellen können.

Schweden Norwegen. Das norwegiſche
Storthing beſchloß einſtimmig, das Grundkapital
der Hypothekenbank um eins Million zu erhöhen ſo
wie eine Staatsanleihe im Betrage von 19 Millionen
aufzunehmen. Die Regierung hatte nur 16 Millionen
vorgeſchlagen der Finanzminiſter erklärte ſich jedoch
mit der Erhöhung einverſtanden. Die Vertreter
der der Linken angehörigen Vereine nahmen die

e

Reſolution an, in der die Durchführung des Storthing
beſchluſſes betreffend das Conſulatsweſen, ſowie
ein eigenes norwegiſches Miniſterium des
Auswärtigen und das allgemeine Wahlrecht

werden. Das Storthing nahm ferner die
orlage betreffend die Converſion der Staats

anleihe vom Jahre 1880 an. Der Geſammtbetrag
der neuen Staatsanleihen beträgt 38 Millionen Kronen

Braſiliets. Aus Braſtlien kommt die Meldung,
daß das Geſchwader der braſtlianiſchen Aufſtändiſchen
mit Ausnahme des „Aquidaban“ die Barre von Rio
Grande durchbrach. Die Truppen der Aufftändiſcher
marſchiren auf die Stadt Rio Grande. Nach einem
weiteren Telegramm aus Rio de Janeiro haben die
Truppen Peixotos Curityba wieder genommen.

Türkei. Zu einem albaneſiſchemontene
griniſchen Zuſammenſtoß iſt es am Freitag
abermals an der Brenze gekommen. Es wurde
Niemand getödtet. Unter den Bewohnern der monte
negriniſchen Grenze herrſcht große Erregung. Die
montenegriniſche Regierung richtete eine
Note an die Pforte, in welcher die türkiſchen Grenz
behörden einer unſtatthaften Nachſtcht den Albaneſen
gegenüber beſchuldigt werden und in welcher deren
Abſetzung gefordert wird.

Nordamerika Der Jndianeraufſtan d im
OklahomaDerritorium hat noch nicht ſein Ende er
reicht. Jn einen Kampfe zwiſchen den Jndignerg
und Anſtedlern wurden 30 Perſonen getödtet

Deutſchland.

Berlin, 9. April. Ueber den Beſuch des
Kaiſers in Venedig und die Zuſammenkunft
deſſelben mit dem König von Jtalien wird ge
meldet: Sonnabend Vormittag 10 Uhr traf der Kaiſee
an Bord der Nacht „Chriſtabel“ im Hafen Mala
moeco ein. Fünf Dampfer, auf welchen ſtch Mit
glieder der hieſtgen deutſchen Colonie, der Gemeinde
rath und eine große Anzahl geladener Perſonen be
fanden, waren der acht zur Begrüßung entgegen
gefahren. Um 114 Uhr 15 Minuten kündigten Salnt
ſchuſſe die Ankunft der kaiſerlichen Nacht in
Penedig an. Eine dichtgedrängte Menſchenmenge
hielt die Riva Schiavont beſetzt. Sämmtliche Häuſer
und Gondeln hatten Flaggenſchmuck augelegt. Während
der Fahrt vom Hafen Malamocco nach Venedig blieb
der Kaiſer auf der Schifföbrücke und dankte ſür die
vom Ufer gus dargebrachten Kundgebungen mit
militäriſchem Gruß. Der König von Jtalien und
der Herzog der Abruzzen begaben ſich ſofort nach
der Ankunft des Kaiſers in einem königlichen Boot
an Bord der Yacht „Chriſtabel“, wo eine ſehr herz
liche Begrüßung zwiſchen beiden Monarchen ſtatt
fand. Nach einer längeren Unterhaltung kehrte der
König in das Palgis zurück, wohin ſich der Kaiſer
kurze Zeit darauf in einem Voot der acht gleich
falls begab. Die auf dem Markusplatz angeſaminelte
Menſchenmenge brachte beiden Monarchen ſtürmiſche



Kch bis an den Lido erſtreckte.

Kundgebungen dar, welche ſich noch ſteigerten, als
Kaiſer Wilhelm und König Humbert ſich wiederholt
auf dem Balkon des Palais zeigten. Nachmittags
war Hoftafel, an welcher der deutſche Kaiſer König
Umberto, dann der Herzog der Abruzzen, ſowie das
veiderſeitige Gefolge theilnahmen. Um 3 Uhr be
ſichtigte der Kaiſer die Markuskirche, ſpäter begaben
ſich Kaiſer und König an Bord des Volturno“, von
den Matroſen mit Hurrahrufen begrüßt, während die
Schiffekapelle die deutſche Hymne ſpielte. Dann
beſtchtigten die Monarchen das Arſenals und be
ſonders eingehend das Panzerſchiff „Sſcilia“.
Bei der Rückfahrt wurde der Weg durch die kleinen
Kanäle gewählt. Abends fand Familientafel ſtatt.
Abends Am 10 Uhr fand unter den Fenſtern des
Palazzo Reale eine ſtürmiſche Kundgebung des
Publikums ſtatt, welches die beiden Monarchen be
geiſtert gcclamirte. Die Muſtkcorps ſpielten ab
wechſelnd die preußiſche Hymne und den italieniſchen
Königsmarſch. Als die Menge fortgeſetzt rief und
jubelte, erſchienen die Monarchen auf dem Balkon,
wo ſie längere Zeit verweilten und für die Huldi
Zungen dankten. Hierauf fand eine Serenade im
Canal Grande ſtatt, der glänzend mit bengaliſchem
Lichte belsuchtet iſt. Eine große Anzahl Gondeln
nd Barken bedeckt buchſtäblich den Canal in ſeiner
ganzen Breite. Um 10 Uhr unternahmen ver Kaiſer
Rad der König einen Ausflug in die Lagunen, der

Der Jubel des
Polkes war ein geradezu überſchwänglicher. Nach der
Rückkehr zogen ſich die beiden Herrſcher in ihre Ge
mächer zurück. Geſtern, Sonntag, wohnte der
Kaiſer vormittags dem Gottesdienſte an Bord der
Moltke“ bei, König Humbert der Meſſe in der
Königlichen Hauscapelle. Un 11 Uhr kehrte der
Kaiſer unter Kalutſchüſſen der Artillerie und den
Zurufen der Menge nach dem Palais zurück, wo das
Frühſtück im Familienkreiſe eingenommen ward. Um
7 Uhr war große Hoftafel, zu der die Groß
würdenträger und oberen Behörden geladen waren.
Um 9 Uhr fand eine Galavorſtellung im Teatro
Fenice ſtatt.

(Jm Marinekaſino zu Polag) trauk am
Freitag Abend Frhr. v. Sterneck beim Diner auf
das Wohl des Kaiſers Wilhelm und vankle für
deſſen auszeichnenden Beſuch. Der Kaiſer dankte
Herzlichſt für die im Namen ſeiner Kameraden von
der K. u. K. Kriegsmarine geſprochenen freundlichen
Woite. Es wäre ſchon lange ſein Wunſch geweſen,
in nähere Beziehung zu der letzteren zu treten, von
deren freundlichem Entgegenkommen ihm von ſeinem

Commandanten und beſonders von ſeinem Bruder,
Kem Prinzen Heinrich, ſoviel erzählt worden ſet.
Er danke herzlichſt für die Aufnahme die ſeine
Kriegsſchiffe vor 4 Jahren in den Häfen Oeſterreichs
Ungarns gefunden haben und vereinige hiermit den
Wunſch für das Wohlergehen der Oeſterreichiſch Un
gariſchen Kriegsmarine. Von dem Denkmale des

apferen, unvergeßlichen Seehelden herabkommend, deſſen
Geiſt nicht nur in der öſterreichiſch-ungariſchen, ſondern
auch in der deutſchen Marine lebe, könne er nur ſeinen
und ſeiner Kameraden Wunſch dahin zuſammen
faſſen „Wohin immer Sie der Ruf des Kaiſers
Franz Joſef, meines beſten Freundes, mit dem ich
in innigſter Freundſchaft und treueſter
Waffenbrüderſchaft vereint bin, führen möge:
„Volldampf voragus!“ Der Toaſt des Kaiſers
wurde mit Hurrahrufen begrüßt, die deutſche und die
öſterreichiſche Hymne wurden von den Verſammelten
ſtehend angehört. Um 11 Uhr abends verließ der
Kaiſer das Kaſino und begab ſich an Bord der
„Woltke“, auf welcher er um 2 Uhr morgens Pola
Serließ. Vor dem Diner hatte der Kaiſer dem
Erzherzog Carl Stefan den Schwarzen
Adlerorden und mehreren Marineoffizieren höhere
Ordensauszeichnungen verliehen.

(UReber die günſtige Finanzlage der
Preußiſchen Staatseiſenbahnverwaltung)
hat Miniſter Thielen in der Sitzung des Abgeord
netenhauſes am Freitag Mittheilung gemacht. Danach

wird der Ueberſchuß der Staatseiſenbahnverwaltung
pro 1893/94 den etatsmäßigen Ueberſchuß um volle
30 Millionen Mark überſchreiten. Finanzminiſter
Miguel berechnete in ſeiner Finanzrede am 18. Januar
1894 dieſen Ueberſchuß auf etwa 30 Millionen Mark,

glfo um 6 Ter e e n n eren ihn jetzt veranſchlagt. Dabe ein Uebere des en alſo des letzten Monats des Etats

fahres, noch nicht in Betracht gezogen.
(Die „Kreuzztg.“) will die Beobachtung

cht haben, daß die Scheidung zwiſchen dem Amte
Des Hreußiſchen Miniſterpräſidenten und des Reichs
kanzlers, wie ſie ſeit 1892 eingetreten iſt, langſam,
aber ſicher zu einer Nullifikation Preußens
im Reiche“ führe. Der Schwerpunkt verſchiebs ſich
einerſeits nach Links, andererſeits von Preußen ab.
Graf Caprivi habe 1892 unter Hinweis auf den
Fürſten Bismarck geſagt, es würde unbeſcheiden für
Jeden anderen ſein, auch nur zu denken, daß er
nier der Vereinigung der beiden Aemter) nicht
eiden wrhe. Uns ſcheint, entgegnet die „Kreuzztg.“,

giebt.

es iſt gleichgältig, ob er (Caprivi) leidet, wenn die nach längern Unterſuchungen auf ben Panzerſchiff
Frage ſich aufwirft, ob nicht das Reich und Preußen
leiden, damit er es nicht zu ſchwer habe. Die Laſt
Miniſterpräſtdſum plus Reichskanzleramt müſſe ge
tragen werden, vielleicht ſtndet Graf Caprivt,
daß ſeine Schultern ſich inzwiſchen gekräftigt haben.
Was die „Kreuzztg.“ nicht ſagt, iſt, daß ſie für die
beiden Aemter einen anderen Candidaten hat, falls
Graf Caprivt ſteh zu ſchwach fühle. Wir haben
die Theilung der Kemter von Anfang an für einen
Fehler gehalten. Aber das Ratſonnement der „Kreitz
zig.“ trifft unſerer Anſicht nach nicht zu. Nicht
Preußen leidet, ſondern die Junker und Agrarier und
ſie hoffen, mit dem preußiſchen Miniſterpräſtdenten
Grafen Caprivi beſſer fertig zu werden, als mit dem
Reichskanzler

(Zur Margarinefrage) äußert ſtch der
offiziöſe „Hamburger Correſp.“, wie folgt, über
die Mittel zur Verhinderung des betrügeriſchen Ver
kaufs von Miſchbutter: Cine große techniſche Schwie
rigkeit bietet der Umſtand, daß die Chemie einen etwa
20 pCt. nicht überſteigenden Zuſatz in der Miſchbutter
nicht nachzuweiſen im Stande iſt. Grundſätzlich iſt
daran feſtzuhalten, daß die Herſtellung und der Ver
trieb von Margarine als ſolcher in jedem Betracht
einwandfreie Geſchäfte zweige darſtellen. Die Marga
rine wird als ein zuträgliches, für weite Kreiſe der
Bevölkerung unentbehrliches Nahrungswittel geſchätzt,
ihre Fabrikation iſt eine wichtige Jnduſtrie geworden,
an deren Fortblühen gerade die Landwirthſchaft ein
ſehr ſtarkes Jntereſſe hat, da die Verwendung des
Rindertalgs zur Herſtellung von Margarine ſteigernd
auf die Viehpreiſe einwirkt. Außerdem iſt die Margarine
Induſtrie eine gute Abnehmerin von Rahm und Milch.
Vorſchläge, die auf die Vernichtung dieſer Jnduſtrie
abzielen, ſind auch auf entſchiedenen Widerſpruch in
landwirthſchaftlichen Kreiſen geſtoßen. Dahin gehört
die Forderung nach übermäßiger Beſteuerung des
Kunſtprodacts. Dieſe wird allerdings nicht allein
um ihrer ſelbſt willen vorgeſchlagen. ſondern als
Mittel, die Steuerbehörden an der ſcharfen Controle des

Verkehrs mit Butter zu intereſſtren. Als gegen die
reelle Kunſtbutterfabrikation gerichtet wird auch die
Forderung angeſehen, jeden Zuſatz von Milch oder
Rahm zur Margarine zu verbieten. Ein ſolches
Verbot würde die Herſtellung deſſen, was man jetzt
unter Magarine verſteht, unmöglich machen. Ein
weiterer, vom Deutſchen Landwirthſchafterath aus
gehender Vorſchlag bezweckt das Verbot des Färbens
der Margarine, das ihr das Ausſehen von Butter

Die hiergegen gemachten Einwände ſind über
wiegend äſthetiſcher Natur. Einſchneidender wäre
eine von derſelben Körperſchaft befürwortete Beſtimmung,

die das Feilhalten und Berkaufen von Butter und
Margarine in demſelben Verkaufsraume unterſagt.
Jn kleinen Berkaufsgeſchäften müßte ein derartiges
Verbot höchſt ſtörend einpfunden werden.

(Die Entlaſſung der in den hanno
verſchen Spielerprozeß verflochtenen 15
Offiziere) beſtätigt auch die „Kölniſche Zeitung“
und fügt hinzu, daß auf verſchiedene Arten der Ent
laſſung erkannt worden iſt, je nach dem Grade der
Verſchuldung, der ſte traf. Abgeſehen von dieſen
Ofſizieren, die jetzt das Heer verlaſſen müſſen, ſeien
auch gegen die meiſten andern an dem Prozeſſe
Betheiligten, die in minder hohem Grade belaſtet
waren, Strafen geringern BDrades verhängt
worden, und kein einziger, der ſich an jenen
Glücksſpielen betheiligt hat, ſei ſtraffrei geblieben.
Wenn vie endliche Regelung dieſer Angelegenheit erſt
jetzt erfolgt ſei, ſo ſei das mit dem Umſtande zuzu
ſchreiben, daß nicht alle ehrengerichtlichen Erkenntuiſſe,
angeblich wegen zu großer Nachficht, die kaiſerliche
Beſtätigung erhalten haben, und daß deshalb die Ab
haltung neuer Chrengerichte nöthig wurde. Jn jedem
Falle ſei jetzt eine ſtrenge Sühne eingetreten, und es
ſei mit Sicherheit zu erwarten, daß ſie auf die be
treffenden Kreiſe eine erzieheriſche Wirkung nicht ver
fehlen werde, da es nun klar ſei, daß der Kaiſer
ſolche Vergehen ſehr ſtreng auffaßt und feſt entſchloſſen
ſei, das Spiel in der Armee unerbittlich auszurotten.
Ob eins Veröffentlichung der ergangenen Verab
ſchiedungen im „Militär-Wochenblatt“ erfolgen werde,
ſcheine fraglich, da wenigſtens nach der bisher be
folgten Praxis ſolche Verabſchiedungen nicht veröffent
licht zu werden pflegen.

(Für die Hinterbliebenen der auf der
„Brandenburg“ Verunglückten) haben die
Sammlungen bis jetzt nahezu 130 000 Mark ergeben.
Die „Köln. Ztg.“ regt an, bei der Bertheilung auch
jener Hinterbliebenen zu gedenken, die nicht die all
tährlichen erhöhten Unterſtützungen und Pexſionen
nach dem Unfallverſicherungsgeſeß, ſondern nur nach
dem Jnvalidenpenſtonsgeſetz u. ſ. w. beziehen, ſo der
Zurückgelaſſenen nach dem Unglück auf der „Baden“
am 3. Auguſt vorigen Jahres und jenen nach den
Unglückstagen bei Apia vom März 1889, die außer
den kleinen Penſtonen nur ſehr unbedentende Unter
ſtüßzungen aus den betreffenden Fonds des Reichs
marineamts erhalten. Der Dezernent für Maſchinen
haun iſt von Kiel wieder nach Berlin zurückgekehrt,

„Brandenburg. Ein endgiltiges Ergebniß wird
demnächſt veröffentlicht

(Partetpolttiſches) Die Rebe, welche
der Abg. Dr. Barth am 31. März in Breslau in
einer von dem Wahlverein der Liberalen veranſtalteten
öffentlichen Verſammlung über „ie Zukunft des
Liveralssmus“ gehalten hat, liegt in der „Nation“
nunmehr vor. Wir geben die Schlußſätze, welche
den Kern des Vortrage enthalten, hier i Wortlaut
wieder. Nachdem Herr Dr. Barth dargelegt, daß
mit der bisherigen Methode eine Stärkung der libe
ralen Partei zur Zeit ausſtchtslos ſei, fuhr er fort
„Ausſtchtsvoll dagegen erſcheint eine Politik, die
man als eine Politik der liberalen Conzentration be
zeichnen könnte. Es iſt das derſelbe Wedanke, der
ſeit vielen Jahren in dem Wunſche nach einer
großen liberalen Partei“ zu Tage getreten iſt. Die
praktiſchen Verſuche, dieſem Ziele näher zu kommen,
ſind bisher geſcheitert und es iſt nicht wahrſcheinlich
daß in abſehbarer Zeit die Verſchmelzung aller libe
ralen Fraktionen zu einer großen Partei möglich ſein
wird. Ein erreichbares Ziel dagegen wäre eine
kartellartige Verbindung aller liberalen
Elemente, die bei Wahlen und dann in den
Parlamenten die liberale Weltanſchauung geſchloſſen
zu Ausdruck brächte. Daß die Verwirklichung
dieſes Ziels ein hohes Maaß von Kinſicht und
Selbſtüberwindung zumal bei den führenden
Männern vorausſetzt, liegt auf der Hand. Jn
welchem Grade es unter den gegebenen Verhältniſſen
erreicht werden kann, ſteht dahin. Daß aber ohne
eine derartige Zuſammenfaſſung aller liberalen Kräfte

unter Berzicht auf „olle Partei Kamellen
die liberalen Parteien in Deutſchland niemals zu
wirklicher politiſcher Macht in Deutſchland gelangen
werden, iſt meines Erachtens ebenſo ſtcher, wie es
wahrſcheinlich iſt, daß ſich jede Regierung auf die
Liberalen zu ſtützen genöthigt ſein würde, falls eine
derartige Vereinigung erfolgt. Die Konſervativen
ſuchen eine Klaſſenherrſchaft aufrecht zu erhalten, die
mit der modernen Staatsentwickelung unverträglich
iſt. Die Sozialdemokraten ſtellen ein Staatsitdeal
auf, das nur in Wolkenkuckucksheim erfüllbar erſcheint.
Der Liberalismus hat damit für die balanee of power
eine weſentlich günſtigere Poſttion bekommen. Dieſe
Poſition zur Verwirklichung liberaler Prinzipien
auszunutzen,
Ranges, der gegenüber der landesübliche Froſchmäuſe
krieg der liberalen Fraktionen untereinander ſich aus
nimmt wie eine bittere Satire auf die politiſche
Begabung der Deutſchen.“

(Colonialpolitik.) Der nach Kamerun
zur Unterſuchung der dortigen Verhältniſſe in Spezial
miſſton geſandte Regierungsrath Roſa, Hilfsarbeiter
in der Coloniglabtheilung des Auswärtigen Amtes,
iſt, wie die „Nordd. Allg. Ztg.“ mittheilt, nach
Berlin zurückgekehrt

Parlamentariſches.

Der Antrag des Grafen Kanitz auf
Einführung des Getreidemonopols wird in der
„Nationalztg.“ veröffentlicht. Darnach ſoll der Ein
kauf und Verkauf des ausländiſchen Getreides und
der Mühlenfabrikate ausſchließlich für Rechnung des
Reiches erfolgen. Die Verkaufspreiſs ſollen betragen
für die Tonne Weizen 215 Mk., Roggen 165, Gerſte
und Hafer 155, Hülſenfrüchte 185, Lupinen 80,
Mais 155 Mk. Man ſieht, die Herren wollen von
Reichswegen einen Mindeſtbetrag des Getreidepreiſes
garantirt erhalten. Mit noch größerem Recht könnte
von anderer Seite verlangt werden, daß von Reichs
wegen ein Mindeſtbetrag des Arbeitslohnes und des
Unternehmergewinns jeder Art feſtgeſetzt werde. Be
zeichnend iſt, daß das Monopol nur für das aus
ländiſche Getreide gelten ſoll, freilich mit der Wirkung,
daß durch den Mindeſtbetrag des ausländiſchen Ge
treides auch ein hoher Preis des inländiſchon Ge
treides erzwungen wird. Weizen ſteht jetzt 143 und
der Durchſchnittspreis des Jahrzehnts 1883 bis 1892
war 178; das Reich ſoll einen Preis von 215 ge
währleiſten Für Roggen ſoll der Monopolpreis
mindeſtens 165 ſein, während er ſetzt 122 iſt und
im Durchſchnitt des bezeichneten Jahrzehnts 152 war g
für Hafer ſoll der Monopolpreis 155 betragen gegen
den jetzigen Preis von 132 und den Jahrzehnte
Durchſchnitt von 135 u. ſ. w.

Für eine Novelle zum Jnvaliditäts
Berſicherungsgeſetz iſt, wie ofſtziös geſchrieben
wird, zunächſt nur beabſtchtigt, Beitragsmarken für
längere ZJeiträume auszugeben und die Quittungs
karte durch ein Peuſtonsbuch für längere Zeiträume
zu erſeten, damit die Jntereſſenten durch die
Ausführung eines Geſetzes nöthigen Arbeiten nicht
zu häuſtg in Anſpruch genommen werden.

Der Seniorenconvent des Reichstags wird
nächſten Montag über die Geſchäftslage berathen
Jn parlamentariſchen Kreiſen iſt man der Anſicht
daß der Schluß der Seſſion recht wohl in 18
Tagen ſtattſtuben könnte.

wäre eine politiſche Aufgabe erſten
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B. Einax und Fran F. L H. geb. Pelz hier; der

De Kuckenburg; Fritz Hermann

Anzeigen
Flir dieſen Theil überniramt die Redaction

Hem Publikum gegenüber keine Verantwortung

Kirchen und Familten Nachrichten
Dem Getauft: Erich Friedrich Rudolf

S. des Kaufmanns Burkhardt Beerdigt:
der vierte S. des Schuhmachers Jonitz

Etabt. Getauft: Oswold, S. des Dach
deckers Lorenz; Ernſt Paul Richard, S. des
Dachdeckers Langbein; Hermann Oskar, S. des

Ammctionn
im Kädtiſchen Zeihhanſe

zu Merſeburg
Mütéwe soel den v. Maß A894,

wo 9 Uhr ab

Die etwaigen Ueberſchüſſe bnnen binnen
Jahreefriſt in Empfang genommen werden.

Merſeburg, den 9. April 1894
Der Berwaltnngsrath.

Zehender.
Bekanntmachung.

Der Steuererheber Hermann Zſchäge hat
ſein Amt als Stenererheber niedergelegt und
tritt an deſſen Stelle der Gaſtwirth Wie

wanziger Getrauet: der Schuhmacher R

Zimmermann K. H. Götze und Frau A. R
geb. Lehwann hier. Beerbigt: der Maler
Mitten zwei; eine unehel. T.

Nernnearkt. Vacat.
Altenburg. GCetauft: Jda, T. des

S. des Schloſſers Auſtermann; Hans
Ferdinand, S. des Malers Gaiſer. Ge
krauet: der Schloſſer M. O Zacharias mit
Frau A. geb. Dbbber. Beerdigt: die
Ehefran des verſtorb. Lehrers Herrmann geb.
Arndt; die T. des Schuhmachers Kuckenburg
die T. des Fleiſchermſtrs. Schenke.

ibliothek. henVollsbihliothel. hen

Fodes Anzeige.
Sonntag Morgen 1 Uhr entſchlief Dienſtag den 10. d. M vormittags

nach langen Leiden meine liebe Frau, I Uhr, verfletgere ich im Reſtaurant
S unſere gute Mutter M Augeawtenm hier dort eingeftellte

Pauline Vöhme geb. Garbe Gartenſtühle (69 Stück.
e Werſeburg, den 7. April 1894nach ſoeben vollendetem 36. Lebensjghre.Dies zeigen mit der Bitte um ſtilles TFauenustz, Gerichts Vollzieher.

Mobiliar Auction.die trauernden Hinterbliebenen

Mittwoch den 11. d. Z.
S Die Beerdigung ſindet Mittwoch

deren Uhr, Srtenſtraße 5a, aus ſtatt.

e e von vormittags 9 AAhr an,ſollen in Casſmno v S. Sixtithore 4
Sophas, 5 Kleiderſchränke, ZKommoden,
div. Spiegel, Tiſche, ar. 1 Ansziehetiſch.
24 nene n. gebrauchte Stühle, 2 Bett
ſtellen mit Eprungfedermatratzen, div
and. Bettſtellen, Federbetten I Vüffet

ſchrauk, 1 Ladentiſch, 1 Handrolle, 1
Waſchwanne, Brähfäſſer div. Haus u.

e e e WDie trauernden Hinterbliebenen. e. ſowie 1 gold Damende rn e ne den r. ememteie uuhr, 1 Partie nene Schnitt
d. M. nachwiltags 2 Uhr, vom Trauerhauſe, wanren und vergl. mehr meiſtbietend
Schmoleßr, 26, ans ſtatt gegen Banr zahlung verſteigert werden.

Heme Mittag I Uhr verſchied mach. Merſeburg den 6. April 1894
Kugeren ſchweren Leiden unſere liebe kleine Oarl Rindfeiseoh,

Hulda voreid Auet Comm n. Gerichts Taxator.
m Aller von 2 Jahren. Zwangsverſteigerung.Dies i anr rer rn Altcwoen den II. a.

vermiüttags 10 Uhr,
Trevbnitz, den 9 April 1894

Civilſtaudsr der Stadt eburg verſteigere ich im „Caſino“ hierſelbſt:ſt erſevurs ca. 90 Kl. Jlaſchen Angarweine,
vom 2. bis 8 April 1894.

einen größeren Voſten Cigarren,Eheſchließungen: der Ziezmermann
Karl Heinrich Sbtze mit Alwine Roſine Lehmann, Eigarettken u. Tabak, verſchiedene

Möbel n. dergk. m.
Hülterſtr. 17; der Schloſſer Mex Otto Zacharias
Mit Anna Olga Auguſte Emille Johanne SophieDbbker, Oberburgſte. 8; der Schuhmacherf Merſeburg den 9 April 1894.
Rudolph Bruno Einax, mit Friederike Louiſe a caemt, Gerichtsvollzieher
Hermine Pelz, Schmaleſtr. 8.Geboren: dem Schloſſer Biebach ein S., N h -Ah e r Werenet S utz 0 z uction.

enfelſer Str. dem Fabrikarbeiterr S, gr. Ritterſtr. 21; dem Fabrik. Am 16. April, mittags 12 Ahr,
beiter Fleiſcher ein S., Preußerſtr. 13; dem ſollen im Hofe des Ritterguts Körbisdorf
Dagbecker San bein ein S, Breiteſtr. 17; dem 40 Stück Rüſternſtämme, 4-9 mm lang,
Metalldreher Hahn eine T., Annenſtr. 4; dem 28 46 e Durchmeſſer
MWühlknsppen Müller ein S., Neumarkt 456 StücHem Handearbeiter Schat eine T, Werdergr Stück Ellernſtämme
I dem Bäckermeiſter Häthel eine T, Unter bffentlich meiſtbietend gegen Baarzahlung ver
Altenburg 50; dem Landesroeh Vorſter eine kauft werden.
W am Klauſenthor 8; dem Schuhmacher Das Holz jſt Anſang Februar geſchlagen

rer e Zuckerfabrik Körbisdorfh S Sieg 16 R guter Tann dgasthof
Seſtorbeu: der Maler Mittenzwei, 80 wird von Selbßkänfer zu kaufen geſucht.

ſüdt, Kraukenhaus; des verſtorb. Lehrers Offerten unter „Laudgaſthof“ in der Exped.
Ww. geb. Arndt, 63 J., Unter d. BI. niederzulegen.Altenburg 58; des Maſchinenwſtrs MüllerS, S W. Schmaleſtr. e ein Ransgrundetue,

Vorber und Hintergebäude, mit Stallung undM. des Fabrikarbeiters Kuckenburg T, 2 M.,Vnte Fere Thorweg, in der Louchſtädter Str, iſt ſoſort
preiswerth zu verkaufen.
Näheres in der Exped. d. Bl.

Die Steuern ſind von den Forenſen
monatlich und im zweiten Monat mit für den
hritten eines jeden Vierteljahces am Sonntag
vor dem 15. in den Vormittagsſtunden zu
entrichten.

Reſtanten werden aufgefordert, Rückſtände
innerhalb 8 Tagen an den früheren Steuerer
heber abzuführen.

Meuſchau, den 5. April 1894.
Der Gemeinvdevorſteher.

C Pohle.
Zwangsverſteigerung.

Todes- Anzeige.
Hierdurch die traurige Nachricht, daß geſtern
Mittag wein lieber Mann, unſer herzenszuter
Vater, Schwieger und Großvater, der Tiſchler
wreiſter S. Winter, im 75. Lebensjahre ſanft
ans ruhig entſchlafen iſt.

Merſeburg, Magdeburg, Hakl,
den 9 April 1894

Srrkern 4. Kl. bgen ere werden bis Mittwoch den 11.
abends 6 Uhr, weiter verkauſt.

nis rJagd Verpachtung. Veißenſelſer Str. 14.
Die Jagd nutzung der Gemeinde Kugpend e 200 Heer ſo Sonnabend den F. utterkartoffeln
April a. Sr. nachmittags 4 Uhr erkanſt el. Mlamss,

S Saſthanfe daſelbſt auf s Jahre verpachtetine Grube guter Pferdedünger

7
ſind zu verkanfen

Krautſtraße Nr. 3.

Ein Haar Dnferſchweine
ſind zu verkaufen

der micht eingelbſten Pfandſtücke von 52576
bis 53800, enthaltend Gold und Silber
ſachen, Kleidungeſtücke, Federbetten, Wäſche e

n freiburger Geld Lotterie v
iehnng am 12. und 13. April erun gern 900 t e eee,

e Los Mt. Anth. M 75. t Mt.L Liſte und Porto 80 Pf.a

eng
beste und be Von ernsten Autoritäten

Werken9 e Potsdamersr. 71

hanm empfohlen vielfach preisgelenönt-
Je grossen Brfolg. Mäneng in der hestgen Niederlage

n lerne Bro-e ber e troffen Fär
Kandrtenvögelt,

einheimische Binrren,

Naenti ganten fremderrachiin zen
Papageten use. Ab Röln, umsonst alt

Kataloge über Räſige, Preististen ber alle

Arten Von Gut äProbepackete a 10 Pfg. n der hies, Miedertage et

W. Kosten Se Sar Ein möblirtes Zimmer,Hut Speiſe-Nartofein S
Otto Bekarat, gr. Sixtiſtr. 15. Eine fein möblirte

Ca. 50 CEir. Rubenſchnißel Garconwohnung
3 don meinen mit EhrenBruteier Hammgtrasso 1, 1 Treppe.

züglich rnſchwarzen Minmorkeas verkauft à St unr Zwei moblirte Wohnungen
per ſofort zu vermiethen Hoſpitalgarten16 Pf. Geolbert, Poſtſtraße 9.

Gute mehlreiche Hpeiſekartoffeln, ſHhrte Stube
Augnfter und Magmwtaz Honum, hat nebſt Kammer ſofort zu vermiethen
im Ganzen und Einzelnen abzugeben enſchaner Straße 6

W. Schönfeld, Halleſche Str. 25. Eine moblirte Wohnung

Ein Lad en iſt zu re 1 Tr.t e et S Frreuvdlich möblirte Bohnung
Bl.vermiethen. Näheres in der Exped d. B ſpofrt zu vermiethen Jurgſtraße 10.

J Logis zu vermiethen, eins ſofort zu be
g Hüterſtraße 2. Freundliche Schlafſtelle

Hirteuſtraße S.Freunde Wohnung lage an einzelne zu vermiethen
Dane eher Herrn zu de miahen Frenndliche Schlafſtelle

a. S Stadtkirche 1.Wohnung mit allem Zibedör iſt Juli offen Burgſtraße 10.
zu beſgiehen Unteraltenburg 24 D Schlafſte en

In Harſe Hälterſtraßze 12 iſt die l.und 3 Etage vom 1. October ab anderweit fern groſte Ritterſtraſe Nr. 9.
Eine Wohnung im Preiſe von 40 Thir.,vermiethen.S wird von anſtändigen Leuten bis zum 1. Jult

Lind enſtraße 3 geſucht. Off. unt. K. 494 an die Exped.
v. Bl. erbeten.i eine Parterre Wohnung 2 Stuben 2 m r T FrterrrKanmern Küche un Waſſerleitung und Zu Ein Loge im Prete s u hlr.

behbr, zu vermiethen und 1. October zu dez er I. Jull von ordentlichen Leitten zu miethen
Von 10 8 Udr zu beſichtigen geſucht. Näheres in der Exved. d. Bl

Ein Logie, Sube, Käammer, Küche wit W chZubehör, zum 1. Juli zu beziehen. Zu er vohn rrrtg geſu t
fragen in dte Exped d. Bl. ſofort zu beziehen, 2 Stuben, Karmer, che
Eine Wohnung Kach dem Hofe, veſtehend re arg re T
aus 2 Stuben, Kammern, Küche und Zubehbr, S Exped. d v e Anter wem

zu vermiethen und 1. Jali er. zu ehe s erſte rer ſo rFran verw. A. Seibdel, Burgſtraße 8. San Nr. 7. ſondern

Eine W i ſethe rJa 1601 beehn. Cerl befnenn, Breiteſtraße Nr. 20.

n

kleine Ruterſtraßt 16enſtraße 5 Stuben, 2 Kammern, Wanl Schwarze,

nebſt Kammer, für einzelne Damen paſſend Breiteſtraße 17, ſondern

vermiethen und gleich beziehbar

2 Kanitätskäſe
weſtestragse 2.

e e re M Telegr. Adr. Glücksesllecte, Berlin.

Wonnung. Looſe unr 1 r 11 Looſe 10 Mk.

Elobigkaner Strafe 5 Zupegentnn 50 000 Mart vagr

Berlin O. 17, Grüner Weg 40. S

möhblünte Wohnung e
Möblirte Wohnung Stiefel waaren lagerSepenbert, den 9. April 1894.

ſteht zum VerkaufDer Gemeinde Vorſteher
Frauendorf. Gaſthof zum Ritter St. Georg

Küche mit Zubehör, zu vermiethen und 1. Juli Schneidermeiſter

zu bebieben Wohnnngs- VeränderungBime freundliehe Stube Meine Wohnung befindet ſich nicht mehr
mbblirt oder unmbblirt, ſofort zu vermiethene Pera S. e e e TerEine freundliche Wohnung per ſofort zu Bruno ar Schuhmacher

Gaundersheimermatshäuger S.
Ein Vogie, 5 Siuven, 5 Kanmern, Küche

und Waſſerleitung, T vermiethen Bochnungon l (00Vörts
Oeolgru be S 19 mit Firma liefert zu billigen Preiſen

iſt die erſte Etage, beſtehend aus 3 Stuben,1 Schlafube, Küche und allem Zubehbr, zu F. Rarius, Brühl 17.

Aug. ThornT Win Vogte In vermiethen Bonner Victoria-Lotterie.
kleine Sixtiſtraßze 9 Ziehung 8 Mai er

Hauptgewinn 20 000 Mark baar

3 Staben, Kammer, Küche mit Waſſerleitu Porto und Liſte 30 Pf. extra
n e e Hamburg. rothe Krenz- Lotterie
miethen und Johannis oder ſpäter zu beziehen Ziehung 18., 19, 20 April er.

T oſe à 3 Mr. Antheil 1,765,Eine möblirte Stnhe Forton Sie s d extra verſendet
iſt zu vermiethen Vorwerk Z. M. Meyer Glüekaeolleoe,

In der Mhe der Bohn ſt eine e mbeſtehend aus großem Wohn und Schl Unterzeichneter empfiehlt dem geehrten
ſofort zu nes r Publikum ſein reichaſſorttrtes
Kaufmann Wiegand, an der Stadſkirche. Schuh- unch

Eine freundliche Stube und Schlafſtube iftzu vermiethen und ſofort zu e gur r Sreiſe Wigſt.
VBahaheofſeraße 5 X. J. Mehne.



S Von heute an grosser Ausverkauf
Da ich beabſichtige mein Geſchäft in ein

lerſebutg.

Spezial- Geſchäft nur für Bettfedern, fertige Betten e.
umzuwandeln, verkaufe ſämmtliche anderen Artikel, um ſchnell zu ränmen, zu uvch nie dageweſenen Preiſen.

Vor allen Dingen mache anf eine Fwoss artige Aunswalal in Kleidersto en aufmerkſam

I. Agte, Alirube l.
V Grosse

erde-Perloosung
zu Magdeburg

Ziehung 8
24. und 25. Mai c. J.
Zur Verloosuug gelangen
Iaudauer m. Cgrossters
7000 wert Werth ca.
al ehaise mit 2 Pferden

5000 Mark Werthea.

Jagäagen m 2Jüekern
3000 Hark Werthea.

Mark Einspiüner Ftadtgagen

das 2000 ar werth ea,
008, Mnghinner-Peldwagen

n e 1900 Maric Werth ca.
25 edle Pferde

M mar 27,500 ar Werth
Porto und unch 19 70 e

5 i 2 e 8vonsl. werthvalle Lenins

in Ganzen 2000 Ge-d

ind z inno i. Gesaamtwerthe

bezieh e 2en on 60,000 ar.
Herm. Semper
h Magdeburg, Breiteweg 37.
und Heſſen. Sehuultfae ganze

Carl Brrernelel, Ltaie We rn clew,
B. Dauer, W. Wolle in Merseburg.

e

e

t en uGroßer Ausverkauf zu sehr billigen Pretsen
in Folge gänzlicher Auflöſung des Geſchäftes.

Zum Verkauf kommen u. A.: Corſets in allen Preiſen,
wollene und baumwoll. Flrümpfe, Jagdweſten, Anter-
zeuge, Chemiſettes, Shlipſe, Gummiwäſche, angef, und
muſterf. Hchuhe, Träger und Kiſſen, wollene und baum-
woll. Htkrich- Slick- und Häßkel- Garne, Schürzen etc.
ſowie eine faſt neue Tadeneinrichtung

Her Faden mit Wehnnng iſt vom 1. Juli ab zu
vermiethen.

ne er.
grösstoe Auswanl,

Neummaayer, Meuſchauer Straße 6.
i Qumerinnt, Markt. Meſpeaig, Leplayſtr. 5.

aller Sorten Stüofeln, Sehuhe und Pante el zum Fabrik-
preiſe wird wegen Todesfall fortgeſetzt.

z

Oelgrube

Weol R Grannee n rer
LauolinSchwefelmilchSeife

von Bergmann Co., Berlin u. Fräſt. a. N.
Aelteſte allein ächte Marke:

Dreieck mit Erdkugel und Kreuz,
aus echter neutraler villirter Grondfettſeife her
geſtellk, gegen Hautjucken, Röäthels, gelbe
ranhe und trockene Hant. Vrrr. Stück
50 Pf. bei: W. Curt Apostheker.

Wahre Wunderkinder
von ſtrotzender Geſundheit Zieht wen von
Karl Koch's Rährzwieback. Derſelbe bildet
den Kindern geſundes Blut, ſtarken Knochenbau
und ſchützt vor den Kinderkrankheiten. Jn
Düten und Packeten zu 10, 20, 30 und 60
Pf. bei A. B. Sauuenbrey, (40347.)
Kappelſche Bücklinge

treffen heute friſch ein bei
V

menNübenhacken, Kartoſfelhaeken, Ge
treidehscken in guler Qualität empfiehlt ſehr
billig um damit zu räumen

Albert Bohrnann,

G. ist G.Osoar hebor,
Drogen-, Lack Jarben- und

Sirnißhandlung,
einpfiehlt

eſttrockuende Fußbodenfatben,
e KFußzbodenlacke,
r Möbel Eiſen u.

Leserlacke,
e Farben zu land

zäthen und Ma

von O. Fritze Co We lſs,
Bernsgelinmellagelkfanhbe

in Büchſen à 2 Mk. 25 Pf, 1 Mk. 30 Pf,
s Büchſen 10 Mk.,

Chriſtoph!s Spiritusglanlack,
ſofort trocknend, à Flaſche J Mk 80 Pf.

Malern u. Wiederverkänfern beſondere
reiſe.

Preisliſte auf Verlangen,

wirthſchaftl. Ge

ſchinen,
weiſze Thür und
Fenſtegfarben,
Firmiſſe, micht nach
ktebend,

erst für hier und Untgegend

ärztlicher Vorſchrift bereitet, empfiehlt

Oelarnbe 3. O. Glut
Die Anion,

Kllgemeine Henlſche Hagel. Verſtchernngs- Geſellſchaft
zu Weinar

gegründet im Jahre 1853
mit einem Grundkapitale von 9 Millionen Maxk,

wovon b 019 Aktien mit e 7528500 Mark begeben ſind.

Reſerven ult sGeſamiwtgarontie- Kapital 10667 695 Mork
Die Union verſichert Feldfrüchte zu feſten Prämien vhne Nach zahlung Bei

Verſicherung auf mehrere Jahre wird ein gamhaſter Prämien Rabott gewährt.
Beſondere Erleichternngen werden für kleine Berſichernungen bewilligt,
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Berkanſe von ſcht ab zu

ermäßigten Preiſen:
Sehippenm,
Spatem mit und ohne Stiel,
eiserne Harken,
Iaek. DBrahtgewebe u. Venster-

ga2e,
Werkzeuge für Ziſchler, Zimmer

leute c.
Haus und Küehengeräthe sIlen

Axt, ſowie
vtele andere Sachen

Albert Zohrmann.
Wohlriechende Veilchen
ohne Stiele à Pf. 2 Mk. kauft

die Stadt Apstheke.
I4. Magdeh. Sauerlvhl
2 Pf. 15 Pf. empfiehlt

E. Wolff.
Rollſchuh Glub.

t Abend eange,Hubold's Reſtauration
Heute Dienſtag Echlachtefeſe.

e Wer ſchnell ait geringen Koſten
Stellung ſinsen will, verlange ver Poſt
karte di Deutſche Vacanzen Poſt in C
lUngen g. N (Stg 5074)

Cigarren Reiſende ſür Priv u Reſon
von e. Ia. Hamburg. Hauſe geſ. Bew. u.
An a Heinr. Eisler, Hamburg
Einen jngendl. Arbeitsbur ſchen

ſowie ein Axbeits mädchen
ſchen W. W. Wwe. Sohn.

3 r Begaufſichtigung din Schul mädchen e
Näheres in der Exped. d. Bl

Annbhängige Aufwartung
ſucht ſofort Fran Renno, Oelgrube 36.

namentlich für Sammelpoligen, Ein kräſtiger ehrlicher Lanfourſche
Die Vergütung der Lehäden gelangt ſpäteſtens binnen Mongtsfeiſt, in de zum ſofortigen Antritt geſucht

Regel aber ſrüher, zur vollen und bagaren Anzahlung.

Agenten: (M. Nr. 7040.)Wel. Wüese Fa.: Wagner Witte), Fabrikbeſitzer in Merſebuneg,
R. Petaschner Kim. in Dürrepberg, Jal. Hässler, Director in Schafstädt,
Bernhard Stobdrat, Kfm. i Lauehbstadt, ette VBrich, Kfm in Sehkenditz,
G. F. Schumann, Kfim in Lützen, Alb. Kämpfe, Goſthofsbeſ. in Zitzsehen be Eythra,

V e I Gewinn 50000 MarkeIV. Frolharge re S S e 10000z e e 6000mee 10 Gewinne 10000ter 100 1206000

lelhung v edem ne K. April 489 50000Griginal o a e re 700 Werthgew. 15000
a Auf Sitten Wretleog. s 3334 Gewinne 460000 Mark.

X. Stettiner Pferde- Lotterie

Weiters Auskunft wird ertheilt und Verſicherungen werden vermittelt durch die Herren Meounmnaauueg Nee G.
Ein in häleit en Arbeiten ſanrenes,

ſauberes Danach wird zum28. M. nach außerhalb zu miethen geſucht
Näheres Teichſtraße Nee 6
Gin Kawarienvogel entſſogen.

Wieberbringer erhält gute Belohnung
Heinrich Schultze, l Ritterr. 17

Generglſtabskarte( MerſeVerloren hürg) auf dem Feldwege nach

Kötzſchen. Abzugeben in der Exped. d. Bl.

M a:Wir gratuliren unſerm Freund O. Gott
hardt zu ſeinem heutigen Wiegenfeße und
bringen thm ein dreimal bonnerndes Hoch, daß
die ganze Maſchine wackelt Und Oskar vor
Fierde bei Riekchen zappelt W.

Wir beide ſtehen hier,

e an à Loos i Max ee n e 10 r ePorto 10 P jede Liste 20 emphiehlt und versendet auch gegen Nachnahme

E. Heintze, Lotterie und Bantgegetaft, Wittenberg, n.
Delegramm Adresse: „Heintze- Wittenberg

Coupons wie ausländische Noten und Brjefwarlcen vehwe zum Tagescours in Zahlung.

estarant MospftalSonntag den 15. und Montag den 16. April

großes Cröffnungs- Kegeln.
Karten a I M. ſind im Loegle zu haben. e
Dazn ladet freundlichſt ein ar Mayew,

Mitglied des Deutſchen Keglerbundes,
N. Preisvertheilnng ſindet Dienſtag Abend 8 Uhr ſatt.

Kindernährzwiebach Empfehle mich zur Anfertigung von

arten

Dur ſchen uns guch eine Tonne Bier.
e Höchſte und niedrigſte Marktpreiſe

vom I. his mit 7. April 1894.
Weizen, pr. 100 K. 14,50 bis 19, M

d. bis 19Gerſte, do. bisHafer, do. 18, bis 15Erbſen, do. 30 bis 18Linſen, do. 44 bievhnen, do. 18 bis 16Kartoffeln, de. bis 3/80Rixb fleiſch (von der Kenle),

Pro Kilo 1,40 bisBauchſleiſch, pro Kilo 1/30 bis
Schweineſleiſch, do. 1,40 bis 39
Schöpſenfleiſch. do. 30 bisKalbfleiſch do 130 bis 2
Butter, do. 2,40 vie 2,20
Eier, r Schock 320 bis
Heu, pro 199 Kilo 19 bis 9
Stroh do es d bie

in der Woche
vom bis mit 7. April 1884Damen. n. Kinder Garderobe

Gustav Schönberger un in und außer dem Hauſe.
A. Moxm, Damenſchneiderin.

Herr Stück 15 Mk. bis 21 Mk
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Bellage zu Nr. 69 des Merſeburget Correſpondent“ von 10. April 1894.

Parlamentariſches
Dentſcher Reichstag (Sißüng vom 7. April.) Wie

wenig der Reichetag geneigt iſt, ſeine Verhandlungen aus
zudehnen beweiſt die Thatſache, daß der Geſetzentwurf betr.
die eigeſempelabgaben heute in einer einzigen
Sitzung zur Erledigung helangt iſt. Abgeändert und zwar
im Sinne einer Erhöhung des Tarifs wurde nur die Be
ſtimmung, daß die Stempelgbgaben von Kauf und An
ſchaſſungegeſchaften nicht on je vollen 1000 Mark, ſondern
für je 1000 Mart be einen Bruchtheil dieſes Be
zrages erhoben werden ſoll. Rach dem Commiſſionsantrag
wurde beiſpielsweiſe ein Geſchäft im Werthe von 1500 Mark
den einfachen Stempelſatßz von 30 Pf. zu entrichten haben
während nach dem Plenarbeſchluß der doppelte Stempel für
3000 Mark zu erheben iſt Die Commiſſion hatte den
Zeitpunkt des Intkraſttretens des Geſetzes offen gelaſſen; nach
dem heutigen Beſchluß tritt die erhöshte Börſen-
Feneg bereits am Matin Kraft. Der Quittungs-
und Frachtberiefenpef wurde nach dem Antrage der
Kommiſſion An abgelehnt. Der Schatzſeeretar beſgrantte ſo an die Erklarung, daß die Regierung
on der Unzlſſſgeit der Steuer nicht überteuge ſen. Jbg.
Rintelen erklärte das Centrum werde dieſe Steuer au
in Zukunft ablehnen Irh. von Manteuffel wollte die
ablehnende Haltun der Konſervativen in der Commiſſion

t bie Hort beliebte geſchäftliche Behandlung zurückführen,
indeſſen ſtimmten die Konſervatipen auch im Plenum mit
Nein. Ueber den Antrag von Eunh u. Sen. wegen
möglichſt baldiger Vorlegung eines Börſengeſetzes wird erſt
in der Keſang abgeſtimmf. Miniſter v. Poelticher hoſſte,

e bezügliche Vorlage in der nächſten Seſſion Rache zu
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Abgeordnetenhaus. (Sitzung vom April.) Jm
bgeordnetenhauſe wurde heute die Hergtyung des
iſenbahnetgts in der geſtern hon dem Grafen Kanitz

angeſchlagenen Tonart fortgeſetzt. Ergötzlich war die Kritik,
atiee Graf LimburgStirum an dem Antrag Broemel
die Einnahme ans den Eiſenbahnen um 3 Mill. höher
anzuſetzen, übte Der Antrag, ſagte er, entſpricht dem Vor
trag des Reichstags. „Jch muß ſagen, eine ſo unerfrorene
Manier, wie ſie im Reichstage geübt worden iſt, nur um ſich
zu entſchuldigen, daß man gegen eine Ordnung der Finanzen
und gegen die Steuerprojecte auftritt, habe ich noch nicht er
lebt. Graf LimburgStirum iſt unſeres Wiſſens auch Mit

ſied des Reichatags. Weshalb hat er als ſolcher nicht gegen
ieſe „unerfrorene Manier, wie ſie auch ſeitens ſeiner
atteigenoſſen geübt Horden iſt, zur rechten Zeit proteſtirt d

edenfalls erſpört die im Reichstage geübte Manier den
Steuerzahlern unnöthige Laſten, während der Vorſchlag des

Retourbillets abzuſchaffen, höchſtens den nothleidenden Groß

ausſchuß der Berliner Gewerbeausſtellung 1896 aus Dieſer Abgang iſt hauptſächlich den Sekten zu Gute
Das Aelteſteneollegium der Kaufmannhaft von Berlin beſchloß in ſeiner Plenarſttung r e e e eund Methodiſten. h ia Donnerstag auf Grund der Antwort des Reiche die Zahl e leere d ren
kanzlers an die Herren Zelle und Frentzel, ſoMagiſtrat auf deſſen Anfrage e v. e Bern n Detaeeer e ver
widern, daß es unter den gegebenen Umſtänden an von a e n o e
nehmen müſſe, der Magiſtrat werde nunmehr ſelbſt h h so auf vo e

u n e mit dem Aelteſtenegium für eine allgemeine dent Jveigichten s (che Aus ſtelnng Localngchrichten.
e er e n es en Merſeburg, den 10. April 1894.ritt am 1. Juli d. J außer Kraft gleichzeitig wird Die am ergangenenauch die auſterordentliche Frachtermäßigung von 25 Chriſtian erſelſt Wente ar ters We

Prozent fur Streu und Futtermittel Sendungen nach ſammlung des 1. Bezirks des Stolze ſchen
den Bezirken, in denen im vorigen Jahre Futtern o Stenogräphenbundes Sachſen- Anhalt war
herrſchte nach der großherzoglich heſſiſchen Provinz Lon Vertretern der Vereine Bitterfeld Giebichen
Oberheſſen ſowie nach Elſaß Lothringen, nicht mehr Kein, Halle g. S., Merſeburg, Naumburg
gewährt, ſo daß der Ausnahmetarif nur im beſchraänkten Weißenfels und Zeig, im Ganzen etwa 46
Maaße bis um 1. September d. J. beſtehen Bleibt. Theilnehmern beſucht. Der Verſammlung ging ein

Für Poſtſendungen nach Rußland ſind einſtündiger öffentlicher Vortrag des Bundes Vor
dis zur Abwehr der Choleragefahr erlaſſenen Cinſuhre 4 ſitenden Herrn Lehrer Puff Halle g. S. über
beſchränkungen jetzt aufgehoben worden. „Weſen und Nutzen der Etenographie“ voraus.

Leider war der Kreis der Zuhörerſchaft aus dem
Dre n und R gegend. Laten Publikum kein ſo großer, wie nach den in den

öffentlichen Blättern hierſelbſt erlaſſenen Bekannt
n Eiſenach, 7. April. Heute Mittag brach hier machungen und Einladungen des hieſigen Stolze ſchen

ein Großfener aus wie es ſich ſeit langer Zeit Stenographen Vereins erwartet werden konnte, ſo daß
nicht ereignete. Jm Tivoli ſaßen die Stammgäſte die zum Theil ſehr intereſſanten Ausführungen des
noch bei Tiſch, als der Ruf Feuer ſte aufſchreckte. Vortragenden, welche viel Neues aus dem Gebiete der
Es brannte auf dem Boden des Hauſes. Das Feuer Stenographie enthielten und mit treffenden Beiſpielen
griff mit großer Schnelligkeit um ſich. Nach Berlauf durchflochten waren, dem großen Publikum verloren
Hon kaum einer Stunde war der neue prächtige gingen und nur den anweſenden Stenographen zu
Tivoliſaal in einem Flammenmeer Untergegangen. Gute kamen, welche denn auch nicht verfehlten, des
Ein gräßlich ſchones Schauſpiel war der Einſturz Redner ihren Dank durch Beifall auszudrücken. Wir
des brennenden Dachſtuhles, der die Decke durchſchlug werden jedoch nicht unterlafſſen, in einem ſpäteren
Und den Saal in ein volles Flammentzeer er Aufſatze nochmals hierauf zurückzukommen. Die an
wandelte. Nur mit Anuſtretzgung konnten die an den Vortrag fich anſchließenden Verhandlungen welche
angrenzenden ſeuergefahrtichen Nachbargebäude erhalten von dem BezirksVorſteher, Herr Kaufmann Börner
werden. Allgemeine Theilnahme wird dem unglück Naumburg geleitet wurden, hatten neben dem Berichte
lichen Beſiher Conrad entgegengebracht, deſſen Wirth e des Beziwsvorſtehers über das Wachsthum der Vereine

er kaum den Bau beendet geſtern erſt hattan die im Bezirke und den Berichten der Vertreter der ein
Grafen Limburg, die Eiſenbahntarife zu erhöhen e ſchaſtsbetrieb völlig geſtört iſt und der nun, nachdem und die Verbreitung der Stolzeſchen Stenographie

grundbeſitzern behagen würde. Wenn wirklich was natür
ſich nicht der Fall ſein wird Mehreinnahmen beſchafft
De ſo würden dieſelben auf Koſten der ärmeren Be

hlkerung geleiſtet Ibg. Proemel entgegnete mit KRecht,
von Höheren a Mehreinnahmen zu erwarten, ſei

erren auf der Rechten müßten gegen

niſter Migue! blies dabei, daß eine Tarifsreſormen zBewilligung neuer Steuern zu erpreſſen. Der Redneh u e tenle die Wohlthet ver

Maler die letzte Arbeit vollenhet, on Neuen be zelnen Vereine über die Thätigkeit derſelben während

ginnen muß des verſloſſenen Winterhalbjahres bezw. den Stand
t Hſterwiecd am Harz, 6. April. Ver Her ſtenographiſchen Angelegenheiten an den bezüglichen

Schnepfenſtrich, welcher für unſere Gegend un Orten noch eine Beſprechung über in der nächſten
wohl als ziemlich beendet angefehen werden kann, Zeit event. noch zu unternehmende Werbethätigkeit
hat dies Jahr kein gutes Reſultat ergeben, da nur bezw. Eröffnung von Unterrichtscurſen in der Stolze
fehr wenige Schuepfen erlegt worden ſind. Den ſchen Stenographie, ſowie eine Berathung der bei
Grund Hierzu bilvet die ſtetige Verminderung der der nächſten Bundes Hauptverſammlung in Magdeburg
Schnepfen durch die Jägerwelt. Auch die alten zur Vorlage kommenden neuen Bundesſatzungen und
Abende des Monats Matz, an deyen vie Schnepfen noch verſchiedene die Organiſation und den inneren
niemals gern ſtreichen, tragen zu dem Angünſtigen Aushaun des Bundes vetreffende Angelegenheiten zum

See natürlich abgelehnt und der Eiſenbahnetat erledigt.

Die Steuercommiſſion des Reichstags hält Forſt
Montag Mittag behufs Neuwahl eines Vorſitzenden c.

eine Sitzung ab.
Der Commiſſionsbericht über ven Geſetz In beſſeren Qualitäten kommen ſchon feit Jahren dieentwurf betr. Einführung des Kalimonopols iſt

erſchienen Wir kommen auf dieſe Frage demnächſt
wieder zurück.

Der Mißerfolgder Münzinterpellagtion
des Abg. v. Kardorff u. Gen. hat den Abg. Dr. ſ
Arendt veranlaßt, ſeine im Abgeordnetenhauſe eine
gebrachto Interpellation zurückzuziehen.

Zur Umgeſtaltung der Eiſenbahn
behörden iſt nunmehr der die Verhältniſſe der nicht
zur Verwendung kommenden Beamten regelnde Geſetz
entwurf dem Abgeordnetenhauſe vorgelegt worden.
Darnach erhalten die betreffenden Beamten während
eines Zeitraumes von fünf Jahren ihr bieheriges
Einkommen, nach Ablauf des fünftährigen Jeitraums
dagegen Dreipiertel ihres penſtonsſähigen Dienſtein
Lommens. Den unter Vorbehalt oder Kündigung
Angeſtellten Beamten, welche eine etatsmäßige Stelle
nicht bekleiden, kann ein Wartegeld bis auf die Höhe
des penſtonemäßigen Penſtonsbetrages gewährt werden.

Findet eine Wiederbeſchäftigung in anderen
Zweigen des Staatsdienſtes oder der Reichsbehörden
ſtatt, ſo ſinden die Geſetzesbeſtimmungen über die
Wiederbeſchäftigung penſtonirter Beamten Anwendung

Volkswirthſchaftliches.

Jn der Frage der Berliner Ausſtellung
hat der Reichskanzler Graf Caprivi in der
Audienz, die der Oberbürgermeiſter Zelle und der
Präſident des AelteſtenCollegiums der Berliner Kauf
mannſchaft, Geh. Commerzienrath Frentzel am Mitt

woch bei ihm hatten, ſeine lebhafte Zuſtimmung
für eine Berliner Ausſtellung geäußert, aber
ebenſo entſchieden eine Beihilfe für eine deutſche
Ausſtellung ablehnen zu müſſen geglaubt. Jn
demſelben Sinne ſpricht ſich der Reichskanzler auch
in einem Schreiben vom Mittwoch an den Arbeits

geſtoßen, ſo daß die betreffenden Fabrikanten wohl

Reſullat bei Gegenſtande. Aus dem vom Bezirksvorſteher erLeipzig 7. April. Die diesmaligg uch ſtalteten Berichte iſt nene n Den
e war vorzugsweiſe in billigen Fabrlkaten aus zur Zeit von S Vereinen in den Städten Halle,
Und Crimtmiſſchau, Und Zwar ſtark beſahren. Merſeburg, Sangerhauſen, Weißenfels, Naumburg,

Es wurde iel von vieſen billigen Qualitäten ab Zelh, Diebichenſtein Und Bitterfeld mit zuſammen
246 Mitgliedern gegen das Vorjahr 52 mehr
gebildet wird. Außerdem beſtehen im Bezirke noch
die Vereintgungen zu Wittenberg und Nordhauſen,

Fabrikanten aus Cotthus, Forſt, Guben, Großenhagig an den Gymnaſten zu Zeitß, Wittenberg, Halle

Grund haben, mit ihrem Umſatz zufrieden zu ſein.

Und Jachen wit ihren Muſtern hierher, un ihre Ordres Städtiſches Gymnaſium, Realgymnaſtum und Latina
von den großen Käufern in Empfang zu nehmen und mit zuſawrnen 124 Mitgliedern, ſo daß die

ſoll auch dies Geſchäft in befriedigender Weiſe ſich Stolzeſche Stenographie im Begirke von 370 Mit
abgewigelt haben, fo daß immerhin die Lipziger Meſſe gliedern gepflegt wird. Jn der Stolzeſchen Steno

noch eine paſſende Gelegenheit ſowohl für den Mo graphie unterrichtet wurden in der Zeit vom 1. Juli
bugenten, wie für den großen Abnehmer iſt und be ben 1895 bis eht 301 Perſonen, von denen 192 den
wird. Das Geſchäft in ſchwarzer Waare, welches Unterrichtéeurſus beendet haben und 82 noch in der
gewohnheitsgemäß von Jabrlkanten aus Finſterwalde, Ausbildung begriffen find. Demnach iſt alſo wieder
Grunberg, Goldberg, Schwiebus, Kamenz und Biſchoſs ein erfreuliches Wachsthum der Stolzeſchen Schule
werda gemacht wird, wickelte ſich gierlig räge ab, innerhalb des Bezirks zu verzeichnen. Nach den Ver
weil der Hauptbedarf hierin ſchon zur Jannarmeſſe handlungen fand ein Eſſen ſtatt, an welches ſich ein

gedeckt wird Sotamerpaletots, feine Anzuge Genres Aueſlug in bie Umgebung der Stadt anſchloß. Erſt
Und Sommerwaare ſehlten, es konnte hierin der Be wit den ſpäten Abendzügen verließen die zahlreichen
darf kaum gedeckt werden. Die in Ausſtcht genommen Theilnehmer, denen der Aufenthalt hierſelbſt gewiß in

Umgeſtaltung der Meſſe welche ſchon mit der Michage angenehmer Erinnerung bleiben wird, vie gaſtliche Stadt.
lismeſſe inſofern in Kraft tritt, als ſolche am 26. Jn den Näumen der „Reichskrone“ hielt am
Auguſt beginnen ſoll, wird zweifellos belebend wirken Sonntag Abend der hieſtge Aeltere Krieger
und dazu beitragen, die Wichtigkeit unſerer Meſſe in Berein zum Beſten ſeiner Unterſtützungskaſſe eine
das richtige Licht zu ſtellen. Abendunterhaltung ab, die ſich eines überaus zahl

Dresden, 5. April. Geſtern Abend hörte reichen Beſuchs von Mitgliedern und Säſten erfreute
ein über die Alberthrücke gehender Pionier der 9. Das reichhaltige Programm enthielt im erſten Theile

Compagnie des 12. Bataillons Hilfernſe aus der eine Auswahl gediegener Muſtkſtücke, ſowie wehrere
Elbe Raſch entſchloſſen eilte er von der Brücke recht gelungene Couplets und Declamationen, während
hinab nach der betreffenden Stelle Hier ſah er ein den zweiten Theil die eingktige Poſſe Ein Stündchen
weibliches Weſen mit dem Waſſer kämpfen. Er ſprang im Comtoir“ von L. Habe ausfüllte. Die Vor

auf den nächſten vor Anker liegenden Kohlenkahn und führung dieſer kleinen, die Lachluſt auregenden
zog hier ein wit den örilichen Verhältniſſen noch Comödie ließ nichts zu wünſchen übrig und erzielte
unbekanntes Dienſtmähchen, welches oberhalb der infolgedeſſen den reichſten Beifall des Auditoriums.
Albertbrücke von Elbuſer in den Strom geſtürzt war, Neben dieſen idealen Erfolgen des Abends wurde
heraus und geleitete daſſelbe zu ſeiner Herrſchaft. auch ein völlig befriedigendes materielles Erträgniß
Der Wagkere ſührt den Namen Johannes Riſſe. erzielt und ſo der Zweck des Feſtes nach allen Seiten

Nach den ſtatiſtiſchen Ermittelungen über die evan hin erreicht.
geliſch.lutheriſche Landeskirche in Sachſen iſt die Von unſerm Herrn Bürgermeiſter wurde am

Zahl der Austritte aus ihr auch in Jahre 1892 Sonntag Nachmittag eine Rotte halbwüchſtger Burſchen
eine ſteigende geblieben und hat ſich auf 658 erhöht. beim Worfen mit Steinen nach den brüten-
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